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Großherzoglich EMcheS

An ) eiAe - Klatt
für de»

Nute v t‘ l) ein ,tr r e io .
18A0 . Dienstag den 9. Juli. No . ZA«

Baeante Sch«lftellen
Die evang. Schulstelle zu Eggenstein, Land ,

bezirksschulvisitatur Karlsruhe, mir dem Norwal-
gehalte 2. Claffe und dem gesetzlichen, iMheil
am Schulgelde zu 48 kr. von ^Mem vo« Un¬
gefähr 230 Schulkindern, ist in Erledigung
gekommen. Die Bewerber um dieselbe Habs«
sich binnen sechs Wochen . vorschrifiSgemäß. 'bei
großh . evang . Oberkirchenrath zu melden. ^

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
152)2 NrckarbischofSheim . ^Ladung )

Ja Sachen der Ehefrau des SchreinrrmristerS
Sebastian Le pp , Magaretha geb . Ru ppe r t
von hier , gegen ihren Ehemann Schrelnermei-
ster Sebastian Lepp von da wegen Eheschei¬
dung .

Klägerin trug vor , sie habe sich im Jahr
1835 mit dem Beklagten verehelicht ; bald nach
Eingehung der Ehe Hab« sich Beklagter einem
leichtsinnigen Lebenswandel ergeben , und sey
«ach und nach so weit heruntergekommen , daß
er es habe über sich gewinnen können , in der
Nacht vom 7. April 1845 mit Zurücklassung
feiner Frau und seiner Kinder heimlich zu ent¬
weichen. Oas großh. Bezirksamt dahier habe
hierauf durch Verfügung vom 8. Mai 1845
den Beklagten aufgefordert , binnen 3 Mona¬
ten zurückzukehren und ihn zugleich zurFabn-
dung ausgeschrieben , Beklagter habe indessen
der Aufforderung keine Folge geleistet , und
sey daher durch amtliche Verfügung vom 15 .
August 1845 , vorbehaltlich weiterer B - strasung
im BerrrtungSfalle , des OrtsbürgerrechtS für
verlustig erklärt worden , welches Erkenntniß
gleichfalls öffentlich bekannt gemacht worden
sey . Hiernach erscheine Beklagter, der sich nach
Amerika begeben haben solle , alS landesflüch¬
tig und beruft Klägerin sich zum Beweis auf

die Acten über die Untersuchung wegen der
Flucht des Beklagten.
^ Klägerin bittet , das zwischen ihr und dem
Beklagten bestehende Eheband für aufgelöst
zu erklären , auch während des Ehescheidungs-
Prozesses ihr die Obsorge über dir mit dem
Beklagten erzeugten Kinder zu überlassen und
ihr für diese Zeit die Wohnung in dem Hause
des Baiser Schäfer dahier, die sie bisher inne
gehabt , einzuwetsen .

Beschluß :
Nr. 11,881. Wird den für dir Dauer de*

Ehescheidvngsprozrsses von der Klägerin ge¬
stellten Anträgen stattgegeben und Tagfahrt
zur Verhandlung auf die Klage auf

Samstag , de» 21 . August d. I .,
früh 8 Uhr ,

anberaumt und hierzu Beklagter unter dem
Androhen vorgeladen, daß im Fall seines Aus¬
bleibens nach Loge der Acten erkannt würde.

Dies wird dem Beklagten , der sich auf
flüchtigem Fuße befindet , auf diesem Wege de,
kannt gemacht .

Rrckarbtschofsheim , den 21 . Juni 1850.
Großh . Bezirksamt.

Lang .
rät . Graulich , a. j .

[55 ] l Fretburg . ^Bekanntmachung.) Mit
dem 1 . Oktober l. I . sind im Blinden -Jnstttut
dahier drei Frriplätze zu besetzen . Indem man
dies zur Bewerbung zur öffentlichen Kenntuiß
bringt , bemerkt man , daß die Anmeldung um
einen Freiplatz bei dem Bezirksamt , in des¬
sen Bezirk der Werber seinen Wohnsitz ha»,
binnen 4 Wochen zu geschehen hat . Die gr.
Armier werden ersucht , dir Bürgermeister
ihre« Bezirk « mit der Verkündigung in ihren
Gemeinden zu beauftragen , die eingehenden
Gesuche aber nach §. 12 des Statuts für da*
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Blinde» Institut , Reggsbl . Nr. 26 vom Jahr
184t , zu behandeln.

Freiburg den 1 . Juli 1850.
Gr. Verwaltungsrath

für daS Blinden Institut.

[ 5511 Nr. 12.656. Werth eim. fUrthetl.)
In Sachen des DampfschiffS- CapitänS Johann
Philipp Müller von hier gegen Johannes
Hennig jung vonBestenheid , Forderung von
ZZ fl. nebst Zins, wird auf Antrag deö Klägers

1 ) Liegenschaftszugriff,
2) Pfändung der Früchte auf dem Halm er,

kannt und der Bürgermeister von Bestenheid an ,
gewiesen , solche nach den gesetzlichen Bestim¬
mungen der Pr .-O . zu vollziehen.

DieS wird dem landesflüchtigen Beklagten
hiermit zur Keuntniß gebracht .

Wertheim, den 11. Juni 1850.
Großh. Stadt- und Landamt .

Dr. Puchelt .
Frey , a . j .

[55] 1 Nr . 13,900 —5 . Wertheim . fAuf»
forderung .l Die nachbenannten unbekannt .wo
abwesenden großh. badischen Soldaten , als :

1 . Leopold Frank vonWertheim, ZeughauS -
Handwerker ;

2. Joseph Bau mann von da, vom zwei,
ten Infanterie - Bataillon :

3. Johann Heinrich Kern von Waldenhau«
sen , vom dritten Infanterie -Bataillon ;

4. Johann Karl Weidner von Gamburg,
vom zweiten Infanterie -Bataillon ;

5. Joseph Schneide ^r von Steinbach , vosn
neunten Infanterie -Bataillon ;
werden hiermit aufgefordert , sich binnen 4 Wochen
dahier oder bei ihrem resp . Kommando zu stel¬
len , widrigenfalls sie als Deserteurs betrachtet
und in die gesetzlich angedrohte Geldstrafe , nebst
Verlust deS Orts- und Staatsbürgerrechts , vor¬
behaltlich persönlicher Bestrafung , im Betre»
rungsfalle verfällt werden würden.

Wertheim , den 3 . Juli 1850.
Großh . Stadt - und Landamt .

Gärtner .
vdt. Pfaff.

[55] 1 SRf. 12,271 . Adelsheim . [ Aufforde¬
rung. ! Der Gefreite Adolph Schmitt von
Eubigheim hat sich am 21 . v. M . unerlaubter
Weise aus seiner Garnison Mannheim ent¬
fernt und ist bis jetzt nicht zurückgekebrt. Der¬
selbe wird hiermit aufg,fordert , sich binnen
» Wochen zu stellen , widrigenfalls er in die

gesetzliche Strafe von 1200 fl . und de« Staat «"
und Grmeindebürgerrrchts für verlustig erklärt
werden wird .

Signalement .
Alter 22 Jahre Größe 5 ' 3" 4'", Körper¬bau untersetzt , Gesichtsfarbe gesund , Augenbrau« , Haare braun , Rase groß.
Adelshcim , den 1. Juli 1850.

Großh. Bezirksamt.
L r e r s .

vdt. Werner, »et.
[ 55] 1 Nr. 23,886. Offenburg . ^Strafer-

kenntniß.) Da die Flüchtigen Geometer Karl
Waidel , Politechniker Karl Zinth , Ru¬
dolph Rual , 8tud. mod . von hier , und Wil¬
helm Schwöre » von Durbach der obrramt-
lichen Aufforderung vom 21 . Mat d . I . , Nr.
19,943 , kein « Folge geleistet , so werden dtr-
selben gemäß § . 9. lit . b des VI . Const. Edikt«
vom 4. Juli 1808 wegen beharrlicher LandeS-
flüchtigkeit des badischen Staatsbürgerrechts
für verlustig erklärt.

Offenburg , den 1 . Juli 1850.
Großh. Oberomt .

v . Fader .
15511 Nr. 12,839. Neustadt . fStrafer -

kenntniß.l Nachdem Soldat Anton Sch er rin¬
ger von Falkau sich auf die öffentliche Vor¬
ladung vom 7 . Mai d. I . nicht gestellt hat,wird derselbe des Staatsbürgrrrrchts für ver¬
lustig erklärt und in eine Strafe von 1200 fl.
verfällt.

Neustadt , den 24. Juni 1850.
Großh. Bezirksamt .

Dtto .
£5511 Nr. 17,612. Tauberbijchofsheim .

^ Aufforderung. ) Der ledige Jakob Strf -
s a n von Glssighetw beabsichtigt , nach
Nordamerika auSzuwandern. Etwaige Gläu¬
biger werden aufgefordert , etwaige Forderun¬
gen Dienstag den 16 . dieses,

Vormittags 11 Uhr ,
dahier anzumelden , als man ihnen sonst von
hier auS nicht mehr zur Befriedigung verhrl-
frn könnte .

Tauberischofsheim, den 4 . Juli 1850.
Großh. Bezirksamt.

Ruthz
vflt . Demoll .

[55 ] 1 9lf . 12,657. NeckarbtschofS heim.
fStraferkenntniß .1 Da sich der Soldat Karl
Reichenfperger von Obergimpern auf die
diesseitig« Aufforderung vom 25. April l . I .
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Nicht gestellt ha^ so wird er hiermit de- Ort - -
und Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt,
und außerdem in » ine Dksertionsstrafe von
1200 fl. und in die Koste« verfällt.

Neckarbischolsheim , den 5. Juli 1850.
Großh. Bezirksamt.

Benitz
[55) 1 Nr. 12,398 . Ne cka r b i f cho f «,

heim . [Erkenntniß ) Da sich Soldat Jo¬
hann Blinck vonEpfenbach, Corpora! Abra¬
ham Metzger von Hüffenhardt, Soldat Alois
Hommel von Obergimpern , Johann Bin¬
der von SirgrlSbach , Sebastian Schenk
von Uatrrgimpern , Johann Philipp Hotz von
hier , von der Infanterie , Johann Georg '
Bru nner vonWetlerhof , Johann Christoph
W eissert von Helmstadt, von der Reiterei,
Wachtmeister Adam Sengeö von da und
Corpora ! Jakob Metzger von Rappenau , von
der Artillerie auf dir diesseitigen Aufforderun¬
gen nicht gestellt haben , so werden dieselben
des Orts - und StaatSbürgrrrechtS hiermit für
verlustig erklärt , und jeder derselben noch in
eine DesrrtionSstrafe von 1200 fl. und in die
Kosten verfällt .

Nrckarhischofshrim , den 2. Juni 1850.
Großh. Bezirksamt.

Benitz .
£55) 1 Nr. 20,477 . Donaueschingen .

[Urthetl.) Da sich Soldat Wilhelm Rieser
von Geisingen auf die Aufforderung vom 8.
August v . I . nicht gestellt hat, wird derselbe
in die gesetzliche Straf « von 1200 fl. verfällt,
und deS StaatSbürgrrrechtS für verlustig er¬
klärt .

Donaueschingen , den 30. Juni 1850 .
Großh . Bejirksämt .

S p e e.
£55 ) 1 Nr. 9631, Gerlachsheim .

sBürgermeisterwahl.) Bet der heute zu Beckstein
vorgenommenen Wahl eines Bürgermeisters
wurde der seitherige Bürgermeister Caspar
Strebe ! durch Stimmenmehrheit wieder er¬
wählt und zugleich bestätigt und verpflichtet was
hiermit zur öffentlichen Kenntntß gebracht
wird,

Gerlachsheim , den 2 . Juli 1850.
Großh . Bezirksamt.

Schneider .

Zehntablösungen.
In Gemäßheit des § . 74 deSZebntablösungS«

grsrtzrS wird hiermit öffentlich bekannt gemacht .

60i

daß die Ablösung «achnenannter Zehnte« end¬
gültig beschlossen wurde :

1) im Bezirksamt Stockach :
£53)2 zwischen der Pfarrei RorgenwieS und

der Gemeinde Homberg ;
2) im Bezirksamt Müllheim :

[52)3 zwischen der Grundherrschast v. Nott¬
berg zu Rheinweiler und den Zehntpflichtigen
daselbst ;

3) im Bezirksamt Schönau :
[55) 2 zwischen der Pfarrei Häg und der

Gemeinde daselbst ;
Alle diejenigen, die in Hinsicht auf diese ab¬

zulösenden Zehnten in deren Eigenschaft al-
Lehenstück , Stammguts-Theil , Unterpfand u.
s. w. Rechte zu haben glauben , werden daher
aufgefordert , solche in einer Frist von 3 Mo¬
naten nach den in den §§ . 74 bis 77 des
Zehntablösungsgesetzesenthaltenen Bestimmun¬
gen zu wahren , andernfalls aber sich lediglich
an den Zehntberechtigten zu halten.

Untergerichtliche Aufforderungen ,
und Kundmachungen.

Schuldenliquidationen .
[55) 1 Nr. 23 .308. Mosbach . [Ausschluß-

beschetd ) Wird in der Gantsache de-
Johaun Eppel von Aglasterhaufen die Gläu¬
bigerin Theresia Eppes von da , da sie ihre
Ansprüche an die Gantmasse anzumelden und
richtig zu stellen bisher unterließ, von dersel¬
ben ausgeschloffen .

DieS wird derselben auf diesem Wege eröff¬
net , da ihr dermaltger Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist.

MoSbach , den 4. Juli 1850.
Großh . Bezirksamt.

S ch a aff
v. Berg , j .

[51) 3No . 21,222. Mannheim . [Ganter-
kenntntß .) Gegen den Klaviermachrr Jakob
Robert Boit von hier ist Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Richtigstellunge- und Vorzugs -
Verfahren auf

Donnerstag den 11 . Juli 1850 ,
BormittagS 11 Uhr ,

auf diesseitiger Etadtamts -Canzlei festgesetzt, wo
alle diejenigen , welche aus was immer für
einem Grunde Ansprüche an die Masse zu ma¬
chen gedenken, solche bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder münd-
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Uch «»zymelde», utztz zugleich die etwaigen Vor.
zugs - oder Unterpfandsrrchte, welche sie geltend
machen vollen, zn bezeichnen haben , und zwarPit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkun.
den oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismittel«.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffe-
pflegcr und rin Gläubiger - Ausschuß ernannt,
Borg - und Nachlaßvrrgleiche versucht, und
sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des MassepflegerS und Gläubiger-
Ausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen betretend angesehen
werden .

Mannheim, den 15. Juni 1850 .
Großh . Stadtamt.

Serger .

Erbvorladungen.
[55^1 Nr. 1635. Wrinheim . sErbvvrla «

dung .j Der ledige und großjährige Johannes
Klump von Weinhetm ist zur Erbschaft sei«
neS verlebten Bruders Jakob Klump von
Weinheim, ehemaligen Soldat in großh. badi¬
schen Diensten , als Erbe mitberusen» dessen
Aufenthaltsort aber zur Zeit unbekannt.

Johannes Klump wird deshalb aufgrfordert,
sich zur Empfangnahme seines Erbrheils bin¬
nen drei Monaten , von heute an gerechnet,
persönlich dahier zu ststiren, oder binnen glei¬
cher Frist Nachricht von seinem derzeitigen Auf¬
enthaltsorte zu geben, widrigenfalls dessen Erb«
»heil lediglich denjenigenzugewicsen würde , wel .
chrn er zukäme, wenn der Vorgeladrnr zur Zeit
des ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesenwäre.

Weinheim , den 5. Juli 1850.
Großh . AmtSrevisorat.

v. Ehren .
Der Notar :

Greiuer .

Kauf-Anträge .
s53) t Diel he im. sPfarrzehnten - Drrstri-

gcrung .j Di« katholische Pfarrei Dirlheim hatauf einem Flächenraum von I406£ Moraen
Ackerland und Weinberg , innerhalb der Ge¬
markung deS OrtS Dirlheim , den kleinen und
Obstzehnten allein zu beziehen und vom gro-

55 .)

ßes und Weinzrhnten ein Dgitttheil in An¬
spruch zu nehmen .

Zum großenZehnten gehören : Kor», Spelz,Haber , und Wintergerste , zum kleinen dage¬
gen Magsamen , Hanf, Kartoffeln, Dickrüben ,Sommergerste und Klee. Der Zehnte , welcherde« 10. Ertragstheildurchgängigumfaßt, wird
beim Wein aus dem Zuber am Rebberge, bet
allen übrigen Produktgattungen dagegen auf
dem Felde der Etgenthümer erhoben . Der
Zrhntherr hat keine Lasten , als jene der Ein-
heimsung .

Dieser Zehntbezug wird in Folge richterli¬
chen Beschlusses vom 20. Juni d. I . , Nr . 17,149
für das Jahr 1850 gegen Baarzahlung aufMartini d . I .

Montag , den 15. Juli d . I . ,
Bormittags 9 Uhr ,

aus dem RathhauS zu Dirlheim für vaS lau¬
fende Jahr in öffentlicher Berfleigung verkauftund haben auswärtige Steigerer mit gesetzlich
genügenden Vermögens- und Leumunds-Zeug¬
nissen vor dem Angebote sich bet der Lerstei-
gerungS - Commission auszuweisrn und mit an-
nrhmdarer Bürgschaft zu versehen .

Wirsloch , den 29 . Juni 1850. '
Großh. AmtSrevisorat.

Dörflinger .
[51j3 Mannheim . sHausverstetgerung.sDas den Georg W i l d m a n n'schen Kindern

dahier zugehörige . Haus im Quadrate I.it. H3
TNo. 15 wird auf Antrag der Interessenten
am 13. Juli 1850, Nachmittags 5 Uhr , aufdem hiesigen Rathhause öffentlich versteigert .

Mannheim , den 20. Juni 1850.
Großh. Bürgermeisteramt.’ E . Nestler .

F . Meyer.

Privat - Anzeigen .
s19f3 Mannheim . fCapital-Anlagr .j Carl

Baromeus - Hvspital-Fond , L>it. K 2 IX«. 4, hat
3000fl . , ä 5 pCe. ZinS , zum Ausleihen be¬
reit , gegen ganz gutes doppeltes Unterpfand,nach gesetzlicher Vorschrift gefertigt.

Mannheim , den 12 . Juni 1850.

Verantwortlicher Redakteur: Otto Müller .Derlag der Buchdrnckerei deS kath. Bürgerhospitals .
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